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Zur zeſan ronik

Stiftungen In den Jahren 1861 und 1862
Am Jänner 1861 iſt das Gotteshaus— und Pfründen⸗

Vermögen der Diözeſe Linz 1 die Verwaltung des biſchöflichen
Ordinariates übergegangen, und dadurch hierorts der Art
des Konkordates die That Überſe worden. Was nun die
either gemachten Stiftungen kirchlicher Funktionen betrifft, ſo in
IMm Jahre 1861 zuſammen 1179 Stiftungen zu 250 verſchie—
denen Gotteshäuſern ratifizirt worden. Von dieſen Stiftungen
kommen der Gegend nach auf Linz 38; Mühlviertel 274 bei
Pfarreien; Hausruckviertel 251 bei 64 Pfarreien; Traunviertel 304
bei 61 Pfarreien; nnviertel 312 bei 58 Pfarreien. Dem Gegen⸗
ſtande nach wurden geſtiftet: 876 Meſſen, 173 Aemter, Libera,
38 Vigilien, 36 Jahresbitten, Lichter, Predigten, Roſen⸗
kranz, Ave Maria, Maiandacht Kreuzwegandacht Meßlied

Die Werthpapiere die zur edeckung der Stiftungskapitalien
verwendet wurden ſtellen dem Nennwerthe nach die Summe von
83 635 kr dar, jedo drei verſchiedenen Währungen
nämlid 182 82 kr C und
1.020 Im Einzelnen wurden verwendet auf
onv ünze Qautende — j7 Metall 10 Nenn⸗
er Nation Anl. 1 41 237 kr enn Grundentl
19 2.110 Nennw 4 ½ 70 Metall Oblig 200
enn 4%½ eta Oblig. 11 469 kx ennw. —
zu 3% Metall. 19 300 enn auf öſterr Währung
autende: 567—⁰ taatsſchuldverſchr. 10817 kr Nennw.;
ottoAnlehen von 1860 500 enn  5 Privat⸗ Schuldͤſcheine
995 kr. enn 47 ½ Privat-⸗ 120
Nennw. auf Wiener— Währung Qautende: 2½½ Aerarial—
10 700 ennw. 2970 Aerar. Oblig. 320 Nennw.
Die höchſte Summe ergibt ſi demnach für die Nationalanlehens⸗
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Obligationen U den Intereſſen der hier angegebenen Stif
tungsbeträge beziehen die oben genannten 250 Gotteshäuſer zUu⸗
amme ährlich 986 kr

M re 1862 wurden ratifizirt 653 Stiftungen bei
177 Gotteshäuſern. Von dieſen Stiftungen fallen der Gegend
nach auf Linz 38; Mühlviertel 163 bei —41 Pfarreien; ausruck⸗
viertel 206 bei Pfarreien; Traunviertel 124 bei 35 Pfarreien;

501Innviertel 102 hei Pfarreien. Es wurden geſtiftet:
Meſſen 87 lemter, 21 Libera 20 Jahresbitten 15 Vigilien,

Prebigten Roſenkranzgebet
Die Werthpapiere, mit welchen die Stiftungskapitalien be

deckt wurden, belaufen ſich nominell auf 465 95 kr in
zwei verſchiedenen Münzwährungen, nämlich: 477 kr

Conv Münze und 11 988 45 kr öſt Währung.
auf onvIm Einzelnen in folgende Werthpapiere verwendet

.  M  un  0  e Qutende zu 5 7⁰ Metall 19 30 kr Nation
Anl 18 283 kr Grundentl 18 570 zu
4. etall lig 580 47⁰— Metall 19 4003
zu 37½ Metall 10 250 zu 37 Metall lig 300

8N  U — R6j— Staatsſchuldverſchrauf öſterr ährung lautende
768 75 kr Privat ul 536 kr 7.0

Privat Schuldſch kr 4 9 7 Privat Schuldſ
ky zu — 36—. n Privat Schuldſch 210 zu 1½,„/

Privat Schuldſch 333 kr uch dieſem ahre er  ein
alſo die relativ größere Summe mi Nationalanlehens-Obligationen
bedeckt Von allen genannten Stiftungskapitalien beziehen die
betreffenden Kirchenzuſammen 517 57 kr.

Wenn die Zahl der Stiftungen nach dieſem Ausweiſe i ahre
1862 bedeutend erſcheint als IMm ahre 1861, iſt die
Urſache nicht eine wirkliche Abnahme derſelben, ondern nur der
Umſtand, daß eine ſehr große Zahl ereits genehmigter Stiftungen
zUur bloßen Ratifikation bei der Verwaltungs—Uebernahme von eite
des Ordinariates ebenfalls übernommen worden iſt


